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Informatik im Alltag
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An welchen Stellen begegnet Lehrkräften Informatik in ihrem 
Alltag?

Name Vorname Klasse Kontakt Tel.-Nr. Mail Anmerkung

Ahmann Anton 7 Anna (M) 0201/123 aa@fmail.com

Becker Britta 7 Bruno (M) 0201/456 bb@die-
beckers.de

Clever Charlyn 8 Christa (V) 0201/789 cc@mail.com Diabetes

... ... ... ... ... ... ...
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Überblick

Welche digitalisierungs-
bezogenen 

Kompetenzen benötigen 
alle Lehrkräfte?

Welche 
informatischen 
Kompetenzen 
benötigen alle 

Lehrkräfte?

Wie können 
informatische 

Kompetenzen in der 
Lehramtsausbildung 
gefördert werden?
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Welche digitalisierungsbezogenen
Kompetenzen benötigen alle Lehrkräfte?
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https://www.news4teachers.de/2014/11/der-icils-schreck-deutsche-
schueler-bei-computer-kompetenzen-international-nur-im-mittelfeld/

ICILS (2013)
International Computer 

and Information Literacy
Study
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DIGCOMP: europäischer Referenzrahmen für digitalisierungs-
bezogene Kompetenz (seit 2013)

https://joint-research-
centre.ec.europa.eu/digcomp_en
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Modelle digitalisierungsbezogener Kompetenz

DigComp
(Ferrari, 2013)

KMK Strategie 
(KMK, 2016)

DigCompEdu
(Redecker, 2017)

Medienkompetenzrahmen
(Medienberatung NRW, 2018)

Orientierungsrahmen 
(Eickelmann, 2020)

EU

EU

Deutschland

NRW

NRW
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Modelle informatikbezogener Kompetenz

Bildungsstandards Informatik (GI)
www.informatikstandards.de

(Sek. I: 2008, Sek. II: 2016, PrimSt: 2019)

The K–12 Computer Science 
Framework (k12cs.org, 2016)
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Weitere Modelle: TPACK und FITness

FITness (Fluency with 
Information Technologies, 1999)

2. „Informatik-Konzepte”

1. „Mediennutzung”

3. „Digitalisierungsbezogene

Kompetenzen“

Aber: Lücken!

Koehler & 
Mishra (2009)
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Weitere Modelle: Dagstuhl-Dreieck und Frankfurt-Dreieck

https://dagstuhl.gi.de/dagstuhl-erklaerung
https://dagstuhl.gi.de/frankfurt-dreieck

Dagstuhl-Dreieck (2016) Frankfurt-Dreieck (2019)

https://dagstuhl.gi.de/dagstuhl-erklaerung
https://dagstuhl.gi.de/frankfurt-dreieck


12

torsten.brinda@uni-due.de
MNU 2023

Modelle im Zusammenspiel
Entscheidungen
• Kompetenzen statt 

Wissensbereiche
• Digitalisierung statt 

Technologie

Oft: implizites oder 
einseitiges Verständnis 

digitalisierungsbezogener 
Kompetenzen 

Unterrichten in einem durch 
digitale Medien geprägten 
Umfeld + entsprechendes 
berufliches Engagement

Unterrichten in einem durch Technologie 
geprägten Umfeld + fachliche, 

pädagogische und technologische 
Kompetenzen verknüpfen

+ fachliche Bezüge und 
Konkretisierungen erforderlich
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Kombination der Modelle

Beißwenger et al. 2020, S. 47
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Digitalisierungsbezogene Kompetenzen von Lehrkräften

„Weltverständnis“ + 
Mitgestaltungsfähigkeit

Funktionale Anwendung, 
Integration in soziale 

Praktiken, 
Identitätsbildung

DigCompEdu
Orientierungsrahmen 

NRW

DigCompEdu
Orientation framework 

NRW

Bedarf für 
entwicklungs-

bezogene 
Kompetenzen

Bedarf für 
entwicklungs-

bezogene 
Kompetenzen

Beißwenger et al. 2020, S. 49
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Welche informatischen Kompetenzen 
benötigen alle Lehrkräfte?
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Wahrnehmung von Digitalisierung und Bildung in Deutschland

• Öffentlicher Diskurs fokussiert auf Technologie (Tablets, fehlendes WLAN) oder isolierte Aspekte 
(Datenschutzrecht) 

• Viele „Patentrezepte“ in der Vergangenheit

• Ablehnende Haltung gegen alles Digitale

• Überschätzung der Fähigkeiten von „digital natives“

• Den Schulen fehlt (immer noch) die notwendige Infrastruktur

• Den Lehrkräften fehl(t)en die digitalisierungsbezogenen Kompetenzen

• Entscheider*innen fehl(t)en es am Willen zur Umsetzung (und auch an den dafür notwendigen 
Kompetenzen)
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Arbeiten der Gesellschaft für Informatik (GI) im Bildungsbereich

GeRRI: https://www.mnu.de/blog/595-gerri-
gemeinsamer-referenzrahmen-informatik

• Empfehlungen für 
Bildungsstandards:
o Sekundarstufe I (2008)
o Sekundarstufe II (2016)
o Primarstufe (2019)
o Gemeinsam mit Vertreter*innen 

des MNU: Gemeinsamer 
Referenzrahmen Informatik 
(GeRRI, 2020)

• Informatik-Monitor: 
o beschreibt den Status der 

informatischen Bildung in der 
Sekundarstufe I in den 
Bundesländern

www.informatikstandards.de

www.informatik-monitor.de

https://www.mnu.de/blog/595-gerri-gemeinsamer-referenzrahmen-informatik
https://www.mnu.de/blog/595-gerri-gemeinsamer-referenzrahmen-informatik
http://www.informatikstandards.de/
http://www.informatik-monitor.de/
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Möglicher Ansatz: Orientierung an informatischen 
Kompetenzrahmen

The K-12 Computer Science Framework 
(www.k12cs.org, K–12 Computer Science 

Framework Steering Committee, 2016)

l Vorteile: 
o existieren bereits
o in großen Teilen der 

Community akzeptiert
l Nachteil: 

o überzeugend für Lehrkräfte 
und/oder Politiker*innen, 
d.h. für Entscheider*innen 
in der Bildungspolitik?

Bildungsstandards Informatik (GI)
www.informatikstandards.de

(Sek. I: 2008, Sek. II: 2016, PrimSt: 2019)
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Möglicher Ansatz: Orientierung an konkreten Fachthemen / 
wissenschaftlichen Bereichen

l Vorteile: 
o Notwendigkeit offensichtlich
o Transfer vom informatischen 

Konzept zur Anwendung entfällt
l Nachteil: 

o verschiedene Strategien für jedes 
wissenschaftliche Gebiet 
notwendig (Natur-, Gesellschafts-, 
Geisteswissenschaften etc.)
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Möglicher Ansatz: Orientierung an digitalisierungsbezogenen 
Handlungsfeldern aller Lehrkräfte

l Vorteile: 
o Notwendigkeit offensichtlich
o Transfer vom informatischen 

Konzept zur Anwendung 
entfällt

o passt für alle Lehrkräfte
l Nachteil: 

o ist nicht (immer) direkt als 
Unterrichtsinhalt verwertbar
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Ziel: Empfehlungen zur informatischen Bildung aller Lehrkräfte

(Ausgewählte) Ziele:

• Lehrkräfte erkennen in den eigenen Fächern, Bezugswissenschaften und im Bildungsbereich informatische 
Strukturen und von Informatik ausgelöste digitalisierungsbezogene Veränderungen.

• Lehrkräfte zeigen eine offene und sachkundige Haltung gegenüber Phänomenen aus Sicht der Informatik.

• Lehrkräfte sind in der Lage, digitale Werkzeuge und informatische Arbeitsweisen im beruflichen Alltag 
reflektiert auszuwählen und sie kompetent, strukturiert, souverän und effizient einzusetzen.

• Lehrkräfte können Phänomene der Digitalisierung aus einer informatischen Sicht im eigenen Unterricht 
bewusst sichtbar werden lassen, erklären und reflektieren.

• Der problemlösende Umgang von Lehrkräften mit Daten und Informatiksystemen im Alltag und in der Schule 
ist beispielgebend und ermöglicht auch Schüler*innen, eine informatische Perspektive altersgerecht 
einzunehmen und sich kompetent zu verhalten.

• Im Berufsfeld »Schule« berücksichtigen Lehrkräfte eine informatische Perspektive bei der Gestaltung und 
Weiterentwicklung aller schulischen Arbeitsprozesse und beziehen alle beteiligten Bezugs- und 
Berufsgruppen ein.
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Ziele veröffentlicht als Position des Arbeitskreises

https://ak-lk-bildung.gi.de

https://ak-lk-bildung.gi.de/
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Orientierung an Standards für die Lehrerbildung: 
Bildungswissenschaften

• Vier Kompetenzbereiche
o Unterrichten
o Erziehen
o Beurteilen
o Innovieren

• Letzte Fassung (2019) enthält viele 
Kompetenzbeschreibungen mit Bezug zu Informatik

• Aber: sehr generische Formulierung mit 
Interpretationsspielraum

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/
2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung-Bildungswissenschaften.pdf

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung-Bildungswissenschaften.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung-Bildungswissenschaften.pdf
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Informatische Kompetenzen für alle Lehrkräfte

1. KMK-Standards für Lehrkräftebildung als Ausgangspunkt

2. Beschreibung von Beispielsituationen aus den vier Kompetenzbereichen
o Unterrichten
o Erziehen
o Beurteilen
o Innovieren
Beschreibung typischer Situationen aus dem Arbeitsalltag der fiktiven Lehrkraft „Kim“

3. Erläuterung des notwendigen informatischen Wissens und der dazugehörigen Kompetenzen

4. Sammlung von Referenzen zu informatischen Konzepten und bereits existierenden 
Empfehlungen
o GI-Standards
o GeRRI
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Beispiel: Kompetenzbereich „Beurteilen“

Kompetenz 8 (siehe: KMK 2019, S. 12):  
„Lehrkräfte erfassen die Leistungsentwicklung von Schülerinnen und Schülern und 
beurteilen Lernprozesse und Leistungen auf der Grundlage transparenter 
Beurteilungsmaßstäbe.“
Erforderliche Teilkompetenzen: 
Lehrkräfte „kennen unterschiedliche Formen und Wirkungen der Leistungsbeurteilung 
und -rückmeldung, ihre Funktionen und ihre Vor- und Nachteile.“ Sie „kennen Potenziale 
und Grenzen technologiebasierter Aufgaben- und Prüfungsformate.“ Sie „nutzen 
reflektiert digitale Möglichkeiten zur Unterstützung der Leistungserfassung, -feststellung 
und -bewertung.“
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Beispielsituationen von Kim

Beispielsituation aus Kims Schule Entsprechend informatisch kompetente 
Lehrkräfte ...

Für die Auswertung von Lernerfolgskontrollen wählt 
Kim (mglw. digitale) Werkzeuge bzgl. ihrer Vor- und 
Nachteile in Bezug auf Verfügbarkeit, Nutzbarkeit, 
die zu erhebenden Kompetenzen sowie das daraus 
resultierende Ergebnisformat aus.

Kim wägt dabei konsequent Chancen und Risiken 
ab. Die Daten werden konsequent auf 
verschlüsselten Datenträgern gespeichert und am 
Ende des Schuljahres gelöscht, da dann der 
Verarbeitungszweck entfällt.

- verwenden Programme, die in der 
Leistungsmessung hinsichtlich der angegebenen 
Lizenzen unterstützend eingesetzt werden 
können und dürfen.

- schützen die Daten für die Leistungsbeurteilung 
von Schüler*innen vor unerlaubtem Zugriff, 
Veränderung oder Verlust durch Maßnahmen 
der Datensicherheit und passen die 
Datenhaltung auf dem Dienstgerät entsprechend 
an.

- …
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Addressierte informatische Konzepte bzw. Kompetenzbereiche

Enthaltene Konzepte der 
Informatik

Adressierte Bereiche der 
GI-Standards (2008)

Adressierte Bereiche des 
GeRRI (2020)

• Algorithmen
• Datenschutz
• Datensicherheit
• Informatiksysteme
• Lizenzmodelle

I: Information und Daten
I: Algorithmen
I: Informatik, Mensch und 

Gesellschaft
I: Informatiksysteme
P: Darstellen und 

Interpretieren
P: Begründen und 

Bewerten

• Digitalisierung 
(Codierung, 
personenbezogene 
Daten)

• Informatiksysteme 
(Aufbau, Vernetzung, 
Internetnutzung, 
Sicherheit, 
soziotechnischer 
Kontext)

• Automatisierung 
(Algorithmen)
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Schlussfolgerungen

• Alle Lehrkräfte: 
o mindestens über die informatischen Kompetenzen verfügen, über 

die Schüler*innen am Ende der Sekundarstufe I verfügen
o didaktische und pädagogische Kompetenzen, um informatische 

Konzepte in ihren Fächern aufzugreifen

• Informatische Kompetenzen sollten in mehreren 
Veranstaltungen gefördert werden

• Umfang: mindestens 5 bis 10 ECTS-Punkten sollten explizit 
informatischen Kompetenzen und Konzepten gewidmet werden

• Alle in der Lehrkräftebildung tätigen Personen – mindestens 
in den Bildungswissenschaften und der Fachdidaktik – sollten 
ebenfalls über die hier geforderten Kompetenzen verfügen.

Veröffentlichung der Empfehlung auf www.gi.de geplant für 2. Hälfte 2023
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Wie können informatische Kompetenzen in der 
Lehramtsausbildung gefördert werden?
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Wie können informatische Kompetenzen in der 
Lehramtsausbildung gefördert werden?
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Der CoP-Ansatz – Wie kann informatische Bildung in die 
allgemeine Lehrkräftebildung integriert werden?

Keine verpflichtenden Anteile 
informatischer Bildung im 
LABG NRW ⇨ Jede 
Einrichtung bereitet ihre 
Lehramts-Studierenden in 
eigener Art und Weise auf die 
„digitale Welt“ vor

3. Phase: Fort- und Weiterbildung

2. Phase: Referendariat

1. Phase: Universitäre Ausbildung

Modulares
Konzept
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Der CoP-Ansatz – Wie kann informatische Bildung in die 
allgemeine Lehrkräftebildung integriert werden?

Erstellung modularer Bausteine, die größtenteils unabhängig voneinander 
sind und in allen Phasen der Lehrkräftebildung eingesetzt werden können

1 2 3 4 5 6 7 8 ... n

1 4
5 8Beispiel Phase 1

Ein kleines Seminar wird 
aus vier möglichen 
Modulen erstellt
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Der CoP-Ansatz – Wie kann informatische Bildung in die 
allgemeine Lehrkräftebildung integriert werden?

Erstellung modularer Bausteine, die größtenteils unabhängig voneinander 
sind und in allen Phasen der Lehrkräftebildung eingesetzt werden können

1 2 3 4 5 6 7 8 ... n

1 2 3 4
5 6 7 8
... ... ... n

Beispiel Phase 1
Eine größere 
Veranstaltung wird aus 
allen Modulen erstellt
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Der CoP-Ansatz – Wie kann informatische Bildung in die 
allgemeine Lehrkräftebildung integriert werden?

Erstellung modularer Bausteine, die größtenteils unabhängig voneinander 
sind und in allen Phasen der Lehrkräftebildung eingesetzt werden können

1 2 3 4 5 6 7 8 ... n

2
Beispiel Phase 1
Ein Seminar wird erstellt 
und ein Modul dient als 
Lückenfüller
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Der CoP-Ansatz – Wie kann informatische Bildung in die 
allgemeine Lehrkräftebildung integriert werden?

Erstellung modularer Bausteine, die größtenteils unabhängig voneinander 
sind und in allen Phasen der Lehrkräftebildung eingesetzt werden können

1 2 3 4 5 6 7 8 ... n

4
Beispiel Phase 2 & 3
Eine Fortbildung wird 
anhand eines Moduls 
durchgeführt
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Der CoP-Ansatz – Wie kann informatische Bildung in die 
allgemeine Lehrkräftebildung integriert werden?

Erstellung modularer Bausteine, die größtenteils unabhängig voneinander 
sind und in allen Phasen der Lehrkräftebildung eingesetzt werden können

1 2 3 4 5 6 7 8 ... n

1 4
5 8Beispiel Phase 2 & 3

Eine Fortbildungsreihe 
wird anhand mehrerer 
Module durchgeführt
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Schlussfolgerung: Alle CoP-Mitglieder waren mit dem modularen Ansatz 
zufrieden. Aber welche Themen sollten in den Modulen behandelt werden?

Welche 
informatischen 
Kompetenzen 
sind notwendig, 
um diese 
Aufgaben 
kompetent zu 
erledigen?

Der CoP-Ansatz – Welche Themen sollen behandelt 
werden?
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Der CoP-Ansatz – Welche Themen sollen behandelt 
werden?
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Der „sichere“ Kollegiums-Chat

• Lehrkräfte kommunizieren mit unterschiedlichen Personen, bspw. mit anderen Kolleg*innen, 
Schüler*innen, Eltern, der Schulleitung usw.

• Deswegen notwendig, dass alle Lehrkräfte
o kriteriengeleitet einschätzen können, welchen Messenger sie für welchen Zweck einsetzen
o die Modelle Client-Server und Peer-to-Peer verstehen
o eine wissenschaftlich korrekte Vorstellung der Struktur des Internets sowie der darin ablaufenden 

Kommunikation und möglicher Bedrohungsszenarien besitzen

• In der entwickelten Lehrveranstaltung lernen die Studierenden
o wie Kommunikation im Internet funktioniert
o ihre eigenen Erfahrungen und Anforderungen an einen Messenger zu beschreiben und
o eine Liste von Kriterien für einen Messenger für berufliche Kommunikation zu erstellen, zu überprüfen und 

für ihre Zwecke anzuwenden
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Daten anlegen, abrufen und schützen

• Lehrkräfte erstellen digitale Daten, bspw. als Dateien, die sie auf andere Geräte übertragen oder 
mit anderen Personen teilen

• Dateien enthalten oftmals private Daten über andere Personen (z. B. Noten, Adressen, 
Telefonnummern etc.).

Name Vorname Klasse Kontakt Tel.-Nr. Mail Anmerkung

Ahmann Anton 7 Anna (M) 0201/123 aa@fmail.com

Becker Britta 7 Bruno (M) 0201/456 bb@die-
beckers.de

Clever Charlyn 8 Christa (V) 0201/789 cc@mail.com Diabetes

... ... ... ... ... ... ...
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Daten anlegen, abrufen und schützen

• Deswegen notwendig, dass alle Lehrkräfte
o wissen, wie sie ihre eigenen und insbes. die ihnen anvertrauten Daten vor unbefugtem Zugriff schützen, 

bspw. durch den Einsatz von Verschlüsselung
o ihre Daten vor Datenverlust schützen können, bspw. durch Backups, und ihre Daten von einem Gerät auf 

ein anderes zu übertragen, ohne dabei den Datenschutz zu verletzen
o einschätzen können, welche Apps und/oder Programme sie in Einklang mit der DSGVO nutzen können

• In der entwickelten LV lernen die Studierenden
o ihren eigenen Umgang mit Daten zu reflektieren
o Dateien, Verzeichnisse und sogar ganze Datenträger zu ver- und entschlüsseln und
o eine Backup-Strategie zu planen und umzusetzen
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Erste Erfahrungen und nächste Schritte

• Probedurchlauf im Sommersemester 2022 an der UDE (als extra-curriculare Online-Aktivität).

• Interesse war hoch, allerdings hatten einige Studierende Probleme beim Verständnis auch basaler 
Informatik-Fachbegriffe, wie bspw. „Quellcode“

• Meist waren die Kameras ausgeschaltet, wenige interagierten per Chat.

• Die Studierenden
o schätzten die Themen als höchst relevant für ihren späteren Arbeitsalltag ein
o wünschten sich aber mehr Themen, die JETZT für sie relevant sind, d. h. während ihres Studiums

• Bereits Durchführung von mehreren Modulen in der dritten Phase
o Fast durchweg positive Bewertung durch die Kolleg*innen in Zertifikatskursen

• Durchführung in zweiter Phase steht noch an

• Veröffentlichung aller Materialien als OER auf orca.nrw in der zweiten Jahreshälfte 2023 geplant
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

• Die digitale Transformation des Bildungssystems geht in großen Schritten voran.

• Das geschieht u. a. dadurch, dass (noch mehr) Informatiksysteme Einzug in den Alltag von 
Lehrkräften halten.

• Um digitalisierungsbezogene Kompetenzen auszubilden ist es daher absolut notwendig, dass 
informatische Kompetenzen ausgebildet werden.

Informatik muss daher ein Pflichtbestandteil in (allen Phasen der) Lehrkräftebildung werden.

• Diskussionen werden mit allen Beteiligten der Lehrkräftebildung geführt werden müssen:

o WARUM, WIE und WO informatische Inhalte integriert werden

o Verpflichtende Informatikveranstaltungen und/oder fachspezifische Veranstaltungen?

o Transformation der curricularen Inhalte

• Ähnliche Fragen und Herausforderungen wie bereits bei der Einführung eines Pflichtfachs Informatik 
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Weiterführende Informationen …

… zum integrativen Modell digitalisierungsbezogener 
Kompetenzen für die Lehrkräftebildung:

https://doi.org/10.17185/duepublico/73330

… zum GI-Arbeitskreis 
„Lehrkräftebildung Informatik“

https://ak-lk-bildung.gi.de/

… zu den Informatikbezogenen Arbeiten 
des ComeIn-Projekts

https://comein.nrw/portal/cops/cop-igb/

https://ak-lk-bildung.gi.de/
https://comein.nrw/portal/cops/cop-igb/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! Fragen?
Kontakt
Prof. Dr. Torsten Brinda
Universität Duisburg-Essen
Schützenbahn 70, 45127 Essen
torsten.brinda@uni-due.de
udue.de/tb
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Was ist Informatik?

J. Wing während des WEFs 2013, CC BY-SA 2.0

„Was ist mit Informatik gemeint? 
Das ist doch Medienpädagogik und 
Medienkompetenz. Wie ein PC 
funktioniert, das ist heute kein 
wirklich wichtiges Wissen mehr! 
[…].“ (IBI 2016, S. 157)

Bei der Informatik handelt es sich um 
die Wissenschaft von der systematischen 
Darstellung, Speicherung, Verarbeitung und 
Übertragung von Informationen, wobei 
besonders die automatische Verarbeitung mit 
Digitalrechnern betrachtet wird. Sie ist 
zugleich Grundlagen- und Formalwissenschaft 
als auch Ingenieurdisziplin. (GI 2006)

„Computational thinking is a fundamental skill 
for everyone, not just for computer scientists. 
To reading, writing, and arithmetic, we should 
add computational thinking to every child’s 
analytical ability. Just as the printing press 
facilitated the spread of the three Rs, what is 
appropriately incestuous about this vision is that 
computing and computers facilitate the spread 
of computational thinking.“ (Wing 2006, 33)

Informatik =?= Medienkompetenz
Informatik als Wissenschaft

informatisches Denken und 
informatische Bildung für alle

https://de.wikipedia.org/wiki/Weltwirtschaftsforum
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0
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Modul „Künstliche Intelligenz“

• Anwendungen der „künstlichen Intelligenz“ sind bereits seit einigen Jahren verfügbar (Empfehlungs-
algorithmen auf Streaming- und Einkaufsplattformen, Bilderkennung, Übersetzungssoftware etc.)

• In den letzten Jahren haben generative KI-Werkzeuge an Bedeutung gewonnen (ChatGPT, Stable Diffusion, 
etc.) und werden von mindestens 10% aller Schüler*innen bspw. bei der Bearbeitung von Hausaufgaben 
benutzt (siehe https://t1p.de/f1oaf)

• Deswegen ist es notwendig, dass alle Lehrkräfte
o verstehen, was eine künstliche Intelligenz (nicht) ist bzw. was sie zu leisten imstande ist
o einen Einblick erhalten, wie die Trainingsprozesse für KIs ablaufen
o reflektieren, unter welchen Umständen ein Einsatz von KI hilfreich oder mglw. problematisch ist

• In der entwickelten LV müssen die Studierenden
o die Begriffe „Starke KI“ und „Schwache KI“ voneinander abgrenzen,
o verschiedene Arten von Machine-Learning-Ansätzen erproben,
o Kriterien aufstellen, unter welchen Bedingungen der Einsatz von KI-Systemen im Schulalltag gerechtfertigt erscheint.

https://t1p.de/f1oaf
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Ohne Informatik?!



Medienkompetenzrahmen NRW
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DigCompEdu




